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Wenn Geschichte wieder Fahrt aufnimmt 

 

Amberg, 11.02.2026 

Manche Geschichten rollen auf Schienen – und diese hier mit 

einer besonderen Endstation. Die Werkslokomotive MH 3 der 

ehemaligen Maxhütte, einst unverzichtbar im harten Alltag 

der Montanindustrie, hat nun eine neue Heimat gefunden.  

Mit Unterstützung der Förderstiftung der Sparkasse Amberg-

Sulzbach, sowie der Landesstelle für nicht-staatliche 

Museen, des Bezirks Oberpfalz und privater Spenden konnte 

die seltene Lok angekauft und für die Region gesichert 

werden. 

„Gebaut für den industriellen Einsatz, war die Lok kein 

Schaustück, sondern ein Arbeitstier. Nur drei Exemplare 

dieses Typs C 650 verließen jemals die Werkhallen der 

Maschinenbau Kiel GmbH – eines davon steht nun als 

Zeitzeugin im Oberpfälzer Industrie- und Lokalbahnmuseum 

(OIL-M)“, erklärte der 1. Vorstand der Amberger Kaolinbahn 

e.V., Professor Matthias Gruschwitz. 

Das Museum im Aufbau befindet sich dort, wo 

Industriegeschichte ohnehin zu Hause ist: Auf dem Gelände 

der Amberger Kaolinbahn e.V. am Galgenbergweg. Im 

ehemaligen Bahnbetriebswerk mit seinem eindrucksvollen 

Ringlokschuppen und der restaurierten Drehscheibe wird 

sichtbar, wie sehr Technik und Region miteinander verwoben 

sind.  

Gemeinsam mit den Regensburger Eisenbahnfreunden 

(RSWE e.V.) sammelt das OIL-Museum 
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Lokomotiven aus Oberpfälzer Unternehmen, die das 

wirtschaftliche Gesicht der Region geprägt haben – darunter 

die Luitpoldhütte, Südzucker, Südstärke, Amberger 

Kaolinwerke und die Fa. Dorfner. Die Maxhütten-Lok nimmt 

dabei eine besondere Rolle ein. Sie steht für die 

Montanindustrie, die über Jahrzehnte Arbeitsplätze, 

Lebensläufe und ganze Orte formte. 

„Dass diese Lok nicht verkauft oder zerlegt wurde, sondern in 

der Oberpfalz bleibt, ist kein Zufall, sondern Ergebnis 

engagierter Zusammenarbeit“ so der Schatzmeister 

Wolfgang Männer. 

Auf dem Gelände wird auch wieder am 28. Juni (10.00 – 

18.00 Uhr) das jährliche Drehscheibenfest stattfinden. 

Beim Pressetermin unterstrichen Vertreter der 

Förderstiftung mit Vorsitzendem Thomas Pickel, Sonja Kalb 

und 1. Bürgermeister von Sulzbach-Rosenberg Stefan Frank 

wie wichtig regionale Verantwortung für den Erhalt 

industrieller Kultur ist. 
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Die Maxhüttenlok MH3 bewunderten (von links) 

Stiftungsratsmitglieder Stefan Frank und Sonja Kalb, Prof. 

Matthias Gruschwitz und Stiftungsratsvorsitzender Thomas 

Pickel  

 

Bild: Kathrin Schmidt 
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